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Das Klassik-Open-Air-Ereignis!
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Die große Freiheitsoper mit internationalen Starsolisten!

Der Aufstand des jüdischen Volkes im alten Babylon und der weltberühmte Gefangenenchor unter freiem Himmel – dieses einmalige Spektakel erwartet die Zuschauer des Klassik-Open-Airs im wunderbaren Ambiente der schönsten Freilichtbühnen Europas. In einer grandiosen Inszenierung wird Giuseppe Verdis "Nabucco" mit internationalen Starsolisten der Mailänder Scala und der Arena di Verona aufgeführt, über 140 Mitwirkende werden das alte Babylon und den Freiheitskampf der Israeliten zum Leben erwecken. Der besondere Reiz dieser Aufführungen liegt in der Open-Air-Atmosphäre, welche die Inszenierung zu einem ganz außergewöhnlichen Erlebnis macht. 

"Va, pensiero, sull´ali dorate!" ("Zieht, Gedanken, auf goldenen Flügeln!") 

Der gewaltige Chor der Gefangenen wird mit der inoffiziellen Nationalhymne Italiens erklingen, dem Synonym für den Freiheitskampf des italienischen Volkes in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Mit der Inszenierung der großen Freiheitsoper "Nabucco" von Giuseppe Verdi vor beeindruckender Kulisse erwartet das Publikum zweifellos ein stimm- und bildgewaltiger Opernabend unter Sternen.

Verdis Monumentaloper im Sommer 2005 auf den schönsten Freilichtbühnen Europas!

Weitere Informationen zu dieser Produktion, sowie Pressefotos erhalten Sie unter www.star-entertainment.org oder unter 030 / 2045 6730. Tickethotline: 01805 / 62 52 62 (0,12 €/min).
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Die Oper und ihre Entstehung

Giuseppe Verdi wurde in einem kleinen Dorf in der heutigen Provinz Parma geboren und erhielt seine erste musikalische Ausbildung von Kirchenorganisten in Roncole und Busseto. Ein Kaufmann namens Antonio Barezzi war so beeindruckt von seinem Talent, dass er ihm 1832 das Studium am Konservatorium Mailand finanzierte. Nach seinem Studium kehrte Verdi nach Busseto zurück, wirkte dort als Kapellmeister und heiratete die Tochter seines Gönners, Margherita. Im November 1839 feierte seine erste Oper, "Oberto", an der Scala in Mailand Premiere. Der Erfolg war so groß, dass Verdi einen Vertrag für drei weitere Opern erhielt. Die Premiere seiner zweiten Oper, "Un giorno di regno", im September 1840 wurde allerdings zum Fiasko und Verdi stand vor einem Scherbenhaufen. Der Intendant der Scala setzte jedoch weiterhin Vertrauen in das Genie Verdis. Dieses wurde im März 1842 mit dem triumphalen Erfolg der Oper "Nabucco" gerechtfertigt, mit der Verdi sein künstlerischer Durchbruch gelang. Das Publikum konnte in wunderbaren Melodien schwelgen, und der Gefangenenchor wurde sofort als inoffizielle Nationalhymne verstanden, als humaner Protest gegen Tyrannei und politische Willkür. Das italienische Volk, das gegen die habsburgische Fremdherrschaft aufbegehrte, identifizierte sich leidenschaftlich mit dem Schicksal der unterdrückten Hebräer zur Zeit des Babylonierkönigs Nabucco. Und auch heute noch hat Verdis Oper große Bedeutung. Sie erzählt von zwei Völkern, von zwei Religionen, die sich bis aufs Blut bekriegen in der Überzeugung, IHR Glaube sei der alleinseligmachende. Vor dem Hintergrund aktueller Ereignisse kann Verdis Freiheitsoper mehr denn je Modellcharakter beanspruchen. Mit der Hauptfigur entwickelt Verdi die Utopie, dass der Mensch belehr- und bekehrbar sei. Es ist diese zutiefst humanistische Überzeugung, die überzeitliche Bedeutung hat. Durch persönliches Leiden - die Bedrohung seiner Tochter Fenena durch den Tod - erkennt Nabucco seinen falschen Weg und entlässt die Hebräer in die Freiheit. In diesem Sinne ist der finale Triumph des jüdisch-christlichen Gottes als Sieg der Menschlichkeit zu verstehen. Die Oper enthält nicht nur den berühmten Gefangenenchor und große szenische Tableaus, sondern es gelingt Verdi zum ersten Mal jene psychologische Ausdeutung der Figuren in Soloszenen und Duetten, die einen entscheidenden Schritt weg von Bellinis und Donizettis Gleichklang bedeutet. Nabuccos Auseinandersetzung mit seiner vermeintlichen Tochter Abigaille findet in einer großen Dialogszene statt, in der die unterschiedlichen Haltungen der Figuren auch durch schärfste musikalische Kontraste zum Ausdruck kommen.
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Oper in 4 Akten

1. Akt - Jerusalem

In einem hebräischen Tempel erwarten die Hebräer angstvoll das Nahen der babylonischen Feinde unter Führung des Königs Nabucco, die ihnen der Zorn des Gottes Jehova schickte. Der hebräische Hohepriester Zaccaria spricht dem hebräischen Volk Mut zu, immerhin sei Fenena, die Tochter Nabuccos, in ihren Händen; außerdem habe Gott die Juden auch einst aus ägyptischer Gefangenschaft befreit. Schon ist Kriegslärm zu hören, Zaccaria vertraut Fenena Ismaele, dem Neffen des hebräischen Königs, an und fleht um Jehovas Hilfe. Ismaele liebt Fenena. Als er einst in Babylon gefangengehalten wurde, entfloh sie mit ihm, obwohl die ältere Schwester Abigail Ismaele auch liebte. Nunmehr tritt Abigail durch eine Geheimtür in den Tempel und schwört dem geliebten Ismaele und Fenena den Tod. Diese flehen um Gnade. Da stürzen Frauen, Greise, Priester, entwaffnete hebräische Krieger und schließlich Nabucco herein. Um Nabuccos weiteres Vorgehen zu stoppen, droht Zaccaria, Fenena zu erdolchen. Nabucco bleibt regungslos, und nur Ismaele wendet den tödlichen Dolchstoß ab. Damit ist die einzige Waffe der Hebräer zunichte gemacht und deren Schicksal besiegelt. Ismaele trifft der Fluch Zaccarias.

2. Akt - Der Frevler 

Der zweite Akt führt uns zunächst zu Abigail, die durch ein Schriftstück von ihrer niederen Abstammung von einer Sklavin erfährt. In seiner Abwesenheit hat Nabucco die Herrschaft der jüngeren Tochter Fenena übergeben, die glücklich mit Ismaele lebt. Abigail verflucht sie, da sich ihr Sehnen nach Liebe nicht erfüllte. Der Oberpriester des Baal berichtet, dass Fenena die jüdischen Gefangenen freiließ. Die Priester verbreiten die Kunde, Nabucco sei im Kampf gefallen, und tragen Abigail, welche sich nun am Ziel ihrer Wünsche sieht, die Krone an. Zaccaria möchte die Ungläubigen bekehren und erbittet Gottes Segen. Der Hohepriester wird von seiner Schwester Anna überredet, den Fluch von Ismaele zu nehmen: Ismaele sei kein Verräter, sondern rette eine Hebräerin, da Fenena zum jüdischen Glauben übertrat. Abdallo, getreuer Gefolgsmann, meldet den vermeintlichen Tod des Königs, und Abigail verlangt darauf die Krone von Fenena. Doch der Totgeglaubte lebt und bestätigt seine Herrschaft. Er fordert sogar - trotz Warnung Zaccarias und trotz Fenenas offenem Bekenntnis zu Jehova -, als Gott angebetet zu werden. Da trifft den König ein Blitzstrahl. Zeichen des Wahnsinns breiten sich aus, Nabucco weint. Abigail ergreift die zu Boden gefallene Krone.
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3. Akt - Die Prophezeihung

Abigail lässt sich als neue Herrscherin feiern. Der Oberpriester des Baal überreicht ihr der Hebräer Todesurteil für Fenena. Abigail überredet den wahnsinnigen Nabucco, das Todesurteil zu unterzeichnen, indem sie die Gefahr durch die jüdischen Feinde beschwört. Als Nabucco bewusst wird, was er getan hat, droht er Abigail, ihre niedere Herkunft bekannt zu geben. Triumphierend zerreißt sie das verräterische Schriftstück und lässt Nabucco gefangennehmen. An den Ufern des Euphrat klagen die Hebräer dem Gott Jehova ihr Leid und Elend. Zaccaria rügt ihre Haltung und prophezeit das nahe Ende aller Knechtschaft und den Untergang Babylons. Die Verzagten fassen neuen Mut.

4. Akt - Das zerbrochene Götzenbild 

Nabucco erwacht aus einem Traum, in dem er wie ein Wild gejagt wurde. Er ist besessen von dem Gedanken, die Hebräer zu vernichten. Da hört er den Namen Fenenas rufen und muss begreifen, dass die geliebte Tochter dem Tod entgegen geführt wird. Da er selbst gefangen ist, fleht er: „Gott der Hebräer, Vergebung! Neu will ich bauen Dir, Jehova, den Altar!“. Da befreien babylonische Krieger ihren König. Abdallo erkennt, dass der Wahnsinn gewichen ist. Nabucco eilt mit seinen Getreuen zur Opferstätte vor dem Altar des Baal, um Fenena und die Krone zu retten. Im letzten Moment können sie die Opferung der gottestreuen Fenena vereiteln. Das Götzenbild stürzt in sich zusammen. Nabucco bekennt seinen neuen Glauben und lässt die Hebräer heimwärts ziehen. Abigail vergiftet sich, bekennt ihre Verbrechen, bittet die Lebenden um Verzeihung und den Gott Jehova um seine Gnade. Zaccaria verheißt schließlich Gottes Segen für Nabucco.
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Solisten

Monica Minarelli - Fenena

Die international prämierte Mezzosopranistin studierte Klavier und Gesang an den Musikhochschulen in Bologna (G.B. Martini), Ferrera (G. Frescobaldi) und Cesena (B. Maderna) Monica Minarelli hat fast alle großen Rollen ihres Faches interpretiert und weltweit mit den namhaftesten Dirigenten gearbeitet. Sie feierte Triumphe u.a. in: „Figaros Hochzeit“ im Teatro La Fenice in Venedig sowie in Ferrera unter der Leitung von Claudio Abbado, „Carmen“ im Teatro Carlo Felice von Genua, „Madame Butterfly“ unter der Leitung von Daniel Oren und„ Orfeo ed Euridice“ unter der Leitung von Giuseppe Sinopoli in Rom. Aufgrund ihres großen Erfolges wird Monica Minarelli seit 1995/96 regelmäßig für Aufführungen in der Arena di Verona verpflichtet und gastierte u.a. in „La Traviata“ und „Der Troubadour“. Außerdem brillierte sie in „Fedora“ an der Mailänder Scala. 

Luigi Frattola - Ismaele

Der Tenor wird in der Fachwelt und beim Publikum aufgrund seines sehr breitgefächerten Repertoires, das von der Musik des 17. Jahrhunderts bis zu den veristischen Opern unserer Zeit reicht, hoch geschätzt. Er absolvierte ein Gesangsstudium mit Diplomabschluss im Konservatorium von Piacenza / Italien. Anschließend besuchte er die Verdi-Akademie unter der Leitung des berühmten italienischen Tenors Carlo Bergonzi und setzte seine Studien an der Gesangsschule von Aldo Protti fort. 1992 gewann er den Mattia Battistini Gesangswettbewerb und debutierte mit der Oper „La Boheme“ in der Hauptrolle des Rudolfo. Seine gesanglichen Unternehmungen führten ihn in viele europäische Städte, u.a. Teatro Calderon, Madrid, Holland Park Theatre, London, Festspielhaus Salzburg. Luigi Frattola wird seit langem von allen großen Opernhäusern der Welt umworben. Er sang im Jahre 2000 die Rolle des Ismaele (Nabucco) und die Rolle des Radames (Aida) mit großem Erfolg in der Arena di Verona. Seine Darstellung war so gefragt, dass er für die folgende Saison umgehend wieder verpflichtet wurde.
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Orchester und Chor „La Passione“

Da Open-Air-Produktionen für jedes Ensemble eine besondere Herausforderung darstellen, werden die Mitglieder von „La Passione“ in einem aufwendigen Auswahlverfahren zusammen gestellt, für das sich Musiker und Sänger aus verschiedenen erstklassigen europäischen Orchestern und Chören bewerben. Als Kriterien für die Aufnahme in „La Passione“ gelten neben erstklassiger musikalischer Qualität umfassende Erfahrung mit dem geforderten Opern-Repertoire, hohe Spielkultur, unbedingter Einsatzwille und – nicht zuletzt – die Freude an der Musik. „La Passione“ feierte bereits große Erfolge bei herausragenden Opern-Aufführungen in der Berliner Waldbühne, auf Schloss Schönbrunn in Wien und im Gewandhaus Leipzig. Bei den Tourneen mit Produktionen wie „Aida“, „Nabucco“ und „Carmen“ setzt „La Passione“ gemeinsam mit Star-Solisten der Arena di Verona und der Mailänder Scala bundesweit glanzvolle Höhepunkte der Open-Air-Saison. Die Presse attestiert „La Passione“, das sich in den letzten Jahren als Klangkörper einen begeisterten Freundeskreis aufbauen konnte, folgerichtig mitreißendes Feuer und spektakuläre Virtuosität: „Hier wird Musik mit preußischer Gründlichkeit und zugleich „con fuoco“ – mit emotionaler Energie – geprobt und gespielt, wie es in dieser Kombination einmalig ist.“ (Die Zeit)
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Jaka Bizilj

Produzent und Künstlerischer Leiter

Jaka Bizilj, geboren am 8. Dezember 1971 in Lubljana (Slowenien) und aufgewachsen in Afrika, Asien und Europa, ist seit seiner Jugend im Entertainmentbereich tätig. Bereits vor dem Abitur gründete er in Deutschland eine Medienagentur, die für eine Vielzahl deutscher und internationaler Medien tätig war, so auch für die Bild Zeitung, den Spiegel, Sat.1 und das ZDF. Während seines Studiums der Politik-, Filmwissenschaft und Philosophie sammelte er erste Erfahrungen im Bereich internationale Konzertveranstaltungen – u.a. mit Künstlern wie Andrea Bocelli oder den Backstreet Boys – sowie mit kleineren Beteiligungen an Filmproduktionen wie etwa „Mission Impossible II“ oder „Shaft“. Darüber hinaus war er als Filmkritiker tätig und berichtete als Journalist über den Bosnien-Krieg.

Im Jahr 1999 gründete Jaka Bizilj die Star Entertainment GmbH, im Jahr darauf dann Star Entertainment International Limited mit Sitz in London. Star Entertainment hat bislang über 500 Spielorte weltweit erschlossen, unter anderem in Paris, Barcelona, Oslo, London, Dublin, Prag, Lubljana Rio de Janeiro, Monte Carlo, Wien, Toronto, und Taipei. 2003 wurde Star Entertainment erstmals als Filmverleiher auf dem deutschen Markt tätig: für den „Oscar“-prämierten Antikriegsfilm „No Man’s Land“ des bosnischen Regisseurs Danis Tanovic.

Heute ist der Entertainment-Unternehmer der größte Produzent von Open-Air-Opern im deutschsprachigen Raum. Er hat mit Weltstars wie José Carreras, Montserrat Caballé, Lucia Aliberti und vielen anderen zusammengearbeitet und dabei seinen eigenen Anspruch herausgebildet und geschärft: hohe künstlerische Qualität mit dem Geschmack eines breiteren Publikums zu verbinden.

Als Produzent und künstlerischer Leiter von Star Entertainment gibt Jaka Bizilj Ideen und Konzepte vor, die von namhaften Regisseuren, Dirigenten und Bühnenbildnern in die Tat umgesetzt werden. Insbesondere die kreative Zusammenarbeit mit Professor Daniele Paolin von der Universität der schönen Künste in Mailand hat sich in den zurückliegenden Jahren als fruchtbar erwiesen. Seit 1999 inszeniert Jaka Bizilj alle Klassikproduktionen von Star Entertainment und ist verantwortlich für Eigenproduktionen wie Andrew Lloyd Webbers „Evita“, das irische Stepptanzspektakel „Magic of the Dance“, die „Wiener Johann Strauß Walzer-Gala“, „Stardance“, „Abbafever“ und „The Black Gospel Singers“. Des weiteren betreut Star Entertainment das „Nahe-Festival", sowie beispielsweise Einzelkonzerte von Bryan Adams und dem jüdischen Klarinettisten und Oscarpreisträger Giora Feidman.

Star Entertainment bespielt die schönsten Freilichtbühnen Europas. Dazu zählen neben dem Schloss Herrenchiemsee und der Waldbühne Berlin auch der Gendarmenmarkt, eine der schönsten Platzanlagen des Kontinents im Herzen Berlins, das Schloss Schönbrunn in Wien oder der Königsplatz in München. Aber auch kleine, bislang unbekannte Spielorte mit einer starken Ausstrahlung wurden durch Star Entertainment als Veranstaltungs- und Kulturstätten entdeckt und populär gemacht. Für eine seiner Produktionen wurde Jaka Bizilj 2004 mit dem goldenen Schlüssel der ungarischen Kulturmetropole Szeged ausgezeichnet.
Seit 2002 ist Jaka Bizilj Initiator und Veranstalter der großen Benefizgala „Cinema for Peace“, die seither jährlich im Rahmen der Internationalen Filmfestspiele Berlin in Zusammenarbeit mit UNICEF stattfindet und zu den herausragenden gesellschaftlichen Ereignissen Europas zählt. Neben prominenten Gastgebern wie Susan Sarandon, Catherine Deneuve, Roger Moore, Christopher Lee oder Liza Minnelli gaben sich in den letzten Jahren auch Gäste wie George Clooney, Faye Dunaway, Donald Sutherland und Robert Altman die Ehre. Die ambitionierte Rede über das Recht der Künstler auf politische Meinungsfreiheit von Tim Robbins im Februar 2005 oder die spontane Friedensrede von Dustin Hoffman, die er während der Gala 2003 hielt, fanden ein weltweites Medienecho und lösten eine Debatte über die Rolle und Verantwortung von prominenten Künstlern aus. Die große internationale Unterstützung für „Cinema for Peace“ spiegelt sich auch in der Zusammenstellung des Galakomitees wieder, dem mehrere Friedensnobelpreisträger ebenso angehören wie prominente Stars unter anderem Nicole Kidman oder beispielsweise Hollywood-Produzent Harvey Weinstein. Schon der Name dieser Veranstaltung  weist darauf hin, dass Jaka Bizilj nicht nur hochkarätige Unterhaltung am Herzen liegt. Seit Jahren engagiert sich der Kosmopolit für Frieden und Völkerverständigung und bereitet derzeit ein großes Projekt für den  Dalai Lama vor.
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